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im Konferenzsaal des Bahnhof Rolandseck

Simon Pasieka

Bilder und Zeichnungen

Das Arp Museum Bahnhof Rolandseck stellt vom 28. Juni bis 9. September 2007 großformatige Tuschezeichnungen und Bilder des Künstlers Simon Pasieka aus. Simon Pasieka, 1967 in Kleve am Niederrhein geboren, lebt und arbeitet heute in Köln und Paris. Die Ausstellung zeigt Arbeiten aus den Jahren 2004 bis 2007 und Leihgaben aus privaten und öffentlichen Sammlungen mit Unterstützung der Galerie Manus Presse, Stuttgart.

Pasiekas Zeichnungen und Bilder geben mit der plötzlichen Erstarrung jedweder Handlung eine Ahnung vom Einbruch des Übernatürlichen in der Schrecksekunde. Schon ist sie, beim nochmaligen Hinblick, vorüber. Nur der Zustand der schwerelosen Entrückung hält an, die ihren Anblick im melancholischen Abtauchen zu den romantischen Lagerplätzen mit den Gespielen am Wasserfall, am Höhleneingang, auf der Waldeslichtung findet. 

Die Ausleuchtung dieser Szenen ist von filmischer Raffinesse. Gleißendes Licht, scharfe Helldunkelkontraste, getuschte Halbschatten und Solarisierungseffekte wechseln einander ab. Die Wahrnehmung hat die Schärfe von Traumbildern und erliegt unversehens einer Selbsttäuschung, wenn die Hyperrealität zu schwanken scheint und sich in beiläufigen Ornamenten auflöst.

Körpersymmetrien, Schattenrisse, ein Blick durch gewölbte oder matte Glasscheiben irritieren das Auge über Innen und Außen und bestärken die Unsicherheit des Betrachters gegenüber einer semantischen Bildsprache, die im Stillstand momentaner Tätigkeit plötzlich selbst verstummt ist.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog „Simon Pasieka“ (25 Euro) mit Texten von  Klaus Gallwitz, Simon Pasieka und Frank Frangenberg.

Weitere Informationen:

Heike Henze-Bange, Tel. 02228-942514, Fax. 02228-942524

e-mail: henze@arpmuseum.org

Presse: Sabine Töpke, Tel. 02228-942511, Fax 02228-942521,

e-mail:  toepke@arpmuseum.org
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